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Bau und Funktion eines Laubblattes

Arbeitsaufträge:

1. Lesen Sie den Text sorgfältig durch.

2. Markieren Sie mit zwei verschiedenen Farben im Text Aussagen zum Bau und Aussagen zur Funktion der Blattbestandteile.

3. Beschriften Sie die Abbildung zum Bau eines Laubblattes.

Das Blatt ist – wie alle oberirdischen Teile des Pflanzenkörpers – von einem einschichtigen Abschlussgewebe, der Epidermis, umgeben. Sie dient dem mechanischen Schutz der Blattgewebe sowie der Kontrolle von Gasaustausch und Wasserdampfabgabe (Transpiration) durch Spaltöffnungen. Die Epidermiszellen sind flach und durch Ausbuchtungen lückenlos ohne Interzellularräume mit den Nachbarzellen verzahnt. Ihre Zellwände sind nach außen durch Sekundärwandschichten verdickt, die hydrophobe Einlagerungen enthalten, wodurch die Wasserdurchlässigkeit herabgesetzt wird. Letzteres wird durch die Auflagerung einer mehr oder weniger starken Kutikula, einer hydrophoben Schicht aus Kutin, noch verstärkt. Bis auf die Schließzellen der Spaltöffnungsapparate (meist auf der Blattunterseite) sind die Epidermiszellen chloroplastenfrei.

Zwischen der oberen und unteren Epidermis liegt das Hauptgewebe des Blattes, das Mesophyll, das in das oben liegende Palisadenparenchym und das darunter liegende Schwammparenchym unterteilt ist. Das Palisadenparenchym besteht aus langgestreckten, senkrecht zur Oberfläche angeordneten zylinderförmigen Zellen, die über 80% der Chloroplasten eines Blattes enthalten können. Das Schwammparenchym besteht aus unregelmäßig gestalteten Zellen mit armartigen Fortsätzen und großen Interzellularräumen, die sowohl untereinander als auch über die Spaltöffnungen mit der Außenwelt in Verbindung stehen.

Die aus der Sprossachse abzweigenden Leitbündel liegen im Schwammparenchym, wobei das Xylem zur Blattoberseite, das Phloem zur Blattunterseite ausgerichtet ist. Viele Schraubentracheiden und Siebröhrenglieder enden blind im Mesophyll, wodurch der Austausch von Wasser und Nährsalzen sowie von Assimilaten zwischen Leitbündeln und Blattgewebe erleichtert wird. Ansonsten sind die als Blattnerven sichtbaren Leitbündel zu einem geschlossenen Maschenwerk miteinander verbunden. 

